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Itter, am 03.02.2020 
 

NIEDERSCHRIFT 

 
über die 31. Gemeinderatssitzung vom 03. Februar 2020 um 20.00 Uhr 

der Gemeinde Itter 
 
Beginn:  20.00 Uhr 
Ende:   20.46 Uhr 
 
Anwesend:    
   Herr Ager Harald    
   Herr Astner Reinhard 
   Herr Astner Jakob    
  Herr Fuchs Simon 
   Frau Fuchs Lisa 
  Frau Hölzl Marion   
   Herr Hölzl Sebastian 
  Herr Hudecek Gerhard 
  Herr Kahn Josef BM  
  Frau Thaler Margret    
  Herr Thaler Roman VBM  
   Herr Sitzmann Günther  
 
Entschuldigt:  Herr Fuchs Stefan 
  Frau Paratscher Andrea 
 
Vorsitz:   Herr BM Kahn Josef 
Schriftführer:   Herr Fluckinger Gerhard 
 
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Mitglieder, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet die 31. GR-Sitzung. Die Tagesordnung wurde jedem Gemeinderat 
rechtzeitig zugestellt und die Kundmachung an der Gemeindetafel sowie in der 
Homepage veröffentlicht. Somit waren die formellen Voraussetzungen für diese 
Sitzung gegeben. 
 
Anschließend erkundigt sich der Vorsitzende nach Dringlichkeitspunkten, 
Ergänzungen und Änderungen zur Tagesordnung und zur 30. Niederschrift  
vom 16.12.2019.  
 
Der Vorsitzende bittet den Tagesordnungspunkte 8 und 9 „Wasser und 
Kanalgebühren 2019“ unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
Beschlussfassung: 12 JA zum Ausschluss der Öffentlichkeit zu Punkt 8 und 9 der 

Tagesordnung 
 



Da keine weiteren Einwendungen und Änderungen abgegeben werden geht man zur 
Tagesordnung über. 
 
Tagesordnung: 
 
1.) Genehmigung des 30. Sitzungsprotokolls vom 16.12.2019 
2.) Beschlussfassung Fläwi-Änderung Ossanna Markus zu GSt.Nr. 82 und 1111, KG 

Itter 
3.) Beschlussfassung Fläwi-Änderung Pockenauer Sandra zu GSt.Nr. 1007/1, 

1007/16 und 1007/17, KG Itter 
4.) Beschlussfassung Fläwi-Änderung Hechenblaickner/Gruber zu GSt.Nr. 624/1 

und 624/2, KG Itter 
5.) Beschlussfassung Bebauungsplan Fuchs Fabian zu GSt.Nr. 75/4, KG Itter 
6.) Beschluss über die grundbücherliche Durchführung eines Teilungsplanes im    

Bereich der GSt.Nr. 942/2 und 943/2, KG Itter 
7.) Genehmigung Kassaprüfungsniederschrift Nr. 4/2019 vom 10.12.2019 

 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit: 
 

8.) Wasser- und Kanalgebühren 2019 
9.) Personalangelegenheiten 

 
10.) Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 
 

Zu Punkt 1)  Genehmigung des 30. Sitzungsprotokolls vom 16.12.2019 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass keine Ergänzungen bzw. Änderungswünsche zu 
den Sitzungsprotokollen abgegeben wurden. Daher werden die Niederschriften 
einhellig genehmigt und vom Vorsitzenden und zwei weiteren Gemeinderäten 
unterfertigt. 
 
 
Zu Punkt 2)  Beschlussfassung Fläwi-Änderung Ossanna Markus zu GSt.Nr. 82 

und 1111, KG Itter 
 
Die Gemeinde Itter beabsichtigt die Durchführung einer Umwidmung im Bereich der 
Gpn. 1111 und 82, KG Itter. Die Änderung des Flächenwidmungsplanes schafft die 
Grundlage zur geplanten Errichtung eines landwirtschaftlichen Nebengebäudes zur 
Unterbringung von Maschinen und Geräten. Ein erster Standort war aus mehreren 
Gründen von externen Rahmenbedingungen und daraus resultierenden 
Einschränkungen nicht umsetzbar. Ein aus raumplanerischer Sicht ins Treffen 
gebrachte Situierung im Nahbereich der Hofstelle wurde seitens des Antragstellers aus 
betrieblichen Gründen abgelehnt. Die nunmehr koordinierte Lage entspricht mit einer 
erforderlichen Verschiebung des Gebäudes der ersten Standortvariante. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Standort/Lage 
 
Das Planungsgebiet befindet sich im freien Landschaftsraum am Schwendter Weg. 
 

 

 
 
Örtliches Raumordnungskonzept, Flächenwidmung 
 
Der Planungsbereich wird in der rechtskräftigen Fortschreibung des Örtlichen 
Raumordnungskonzeptes als landschaftliche (FL) und als forstwirtschaftliche (FF) 
Freihaltefläche ausgewiesen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Naturgefahren 
 
Das Planungsgebiet befindet sich gemäß Gefahrenzonenplan Wildbach- und 
Lawinenverbauung der Gemeinde Itter zum Teil innerhalb eines durch Gefahrenzonen 
bedrohten Bereiches, gelbe und rote Wildbach Gefahrenzone (WG und WR), eines 
blauen Vorbehaltsbereiches Technische Maßnahme (TM) und zum Teil außerhalb des 
bearbeiteten, raumrelevanten Bereiches. 
 

 

 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2016 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten 
die Änderung des Flächenwidmungsplans mit folgenden Festlegungen positiv 
beurteilt: 
 

Umwidmung Grundstück 1111 KG 82004 Itter 
 
rund 30 m²  
von Freiland § 41 in  
Sonderfläche sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, 
Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 1,  
Festlegung Erläuterung: landwirtschaftlicher Unterstellplatz  
 
weiters  
 
Grundstück 82 KG 82004 Itter  
 
rund 278 m²  
von Freiland § 41 in  
Sonderfläche sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, 
Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 1,  
Festlegung Erläuterung: landwirtschaftlicher Unterstellplatz 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Itter gem. 
§ 71 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 der Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, 
LGBl. Nr. 101, den vom Planungsbüro Lotz & Ortner ausgearbeiteten Entwurf vom 
12.11.2019, mit der Planungsnummer 407-2019-00018, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Itter im Bereich der Grundparzellen Bp. 1111 
und 82, KG Itter, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 



Gleichzeitig wird gem. § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Personen, die in der Gemeinde Itter ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die 
in der Gemeinde Itter eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht 
zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche 
Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Beschlussfassung:  Einstimmig 
 
 
Zu Punkt 3)  Beschlussfassung Fläwi-Änderung Pockenauer Sandra zu  

GSt.Nr. 1007/1, 1007/16 und 1007/17, KG Itter  
 
Die Gemeinde Itter beabsichtigt, im Wege des eFWP-Systems des Landes Tirol, eine 
Flächenwidmungsplanänderung im Bereich der Gp. 1007/1, 1007/16, 1007/17, KG 
Itter, durchzuführen. 
Die Widmung dient der Schaffung der rechtlichen Grundlage für die geplante 
Errichtung eines Carports. Im Zuge dessen soll auch zur Schaffung eines Bauplatzes 
mit einheitlicher Widmung gemäß § 2 Abs. 12 Tiroler Bauordnung eine Anpassung an 
die aktuelle Digitale Katastermappe erfolgen. 
 
Das Planungsbüro Lotz & Ortner wurde beauftragt, die zur Beschlussfassung durch 
die Gemeinde erforderlichen Plangrundlagen bzw. die entsprechende 
raumordnerische Beurteilung zu erstellen. 
 
Lage 
 
Das Planungsgebiet befindet sich am Lindweg in einer leicht nach Westen 
hinabfallenden Hanglage. Der steile Böschungsbereich östlich der Liegenschaft ist mit 
einem Feldgehölzstreifen bestockt und trägt zu einer positiven Gliederung des 
Siedlungsbereiches bei. Auch wenn es sich dadurch um eine eher als Einzellage zu 
klassifizierendem Standort handelt, wird das Gebäude in einem baulichen 
Zusammenhang mit den darüber liegenden Einfamilienhäusern wahrgenommen. Der 
beantragte Erweiterungsbereich für die geplante Errichtung eines Carports ist weder 
aus landwirtschaftlicher Sicht noch aus landschaftsästhetischen Gründen relevant. 
 
Örtliches Raumordnungskonzept, Flächenwidmung 
 
Im örtlichen Raumordnungskonzept ist der Planungsbereich als bereits gewidmete, 
bebaute Fläche bzw. zu einem geringen Teil als baulicher Entwicklungsbereich für 
Wohnnutzung im Einfluss der Signatur Index W 6a, Zeitzone Z A, Dichte D 1 und der 
Verpflichtung zur Bebauungsplanung B!  
 



 

 
 
 
BEURTEILUNG 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2016 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten 
die Änderung des Flächenwidmungsplanes mit folgenden Festlegungen positiv 
beurteilt: 
 

Umwidmung Grundstück 1007/1 KG 82004 Itter  
rund 19 m² von Wohngebiet § 38 (1) in Freiland § 41 
 
weiters  
 
Grundstück 1007/16 KG 82004 Itter  
rund 129 m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) 
 
weiters  
 
Grundstück 1007/17 KG 82004 Itter  
rund 49 m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) 
 
sowie  
 
rund 45 m² von Wohngebiet § 38 (1) in Freiland § 41 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Itter gem. 
§ 71 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 der Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, 
LGBl. Nr. 101, den vom Planungsbüro Lotz & Ortner ausgearbeiteten Entwurf vom 
09.01.2020, mit der Planungsnummer 407-2019-00020, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Itter im Bereich der Grundparzellen Bp. 
1007/1, 1007/16 und 1007/17, KG Itter, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wird gem. § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Personen, die in der Gemeinde Itter ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die 
in der Gemeinde Itter eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht 
zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche 
Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 



Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Beschlussfassung: Einstimmig 
 
 
Zu Punkt 4)  Beschlussfassung Fläwi-Änderung Hechenblaickner/Gruber zu 

GSt.Nr. 624/1 und 624/2, KG Itter 
 
Die Gemeinde Itter beabsichtigt, im Wege des eFWP-Systems des Landes Tirol, eine 
Flächenwidmungsplanänderung im Bereich der Gp. 624/1 und 624/2, KG Itter, 
durchzuführen.  
Die Widmung dient der Schaffung der rechtlichen Grundlage für den geplanten 
südwestseitigen Zubau an das Bestandsgebäude auf der Gp. 624/2, KG Itter. Dafür 
wurde ein ca. ein Meter breiter Grundstreifen aus der Nachbarparzelle Gp. 624/1, KG 
Itter, erworben, der mit der Gp. 624/2, KG Itter, vereinigt werden soll. Zusätzlich wird 
eine geringe Unschärfe der Widmung im Bereich der Gp. 624/2, KG Itter, bereinigt.  
Zur Umsetzung dieser Maßnahme und zur Schaffung eines Bauplatzes mit 
einheitlicher Widmung gemäß § 2 Abs. 12 Tiroler Bauordnung wird das 
gegenständliche Widmungsverfahren beantragt. 
 
Lage 
 
Das Planungsgebiet befindet sich im Ortsteil Kirchdörfl, im Ortskern unmittelbar südlich 
der Pfarrkirche im Anschluss an einen bereits bebauten und gewidmeten Bereich. 
 

 

 
 
 
Örtliches Raumordnungskonzept, Flächenwidmung 
 
Im örtlichen Raumordnungskonzept ist der Planungsbereich als landschaftlich 
wertvolle Freihaltefläche (FA) im Anschluss an einen bereits bebauten Bereich im 
Einfluss der Signatur Index K 1, Zeitzone Z 1, Dichte D 3 und der Verpflichtung zur 
Bebauungsplanung B!  
 
 



BEURTEILUNG 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2016 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten 
die Änderung des Flächenwidmungsplanes mit folgenden Festlegungen positiv 
beurteilt: 
 
Umwidmung Grundstück 624/1 KG 82004 Itter 
 
rund 20 m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) 
 
weiters 
  
Grundstück 624/2 KG 82004 Itter 
  
rund 1 m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Itter gem. 
§ 71 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 der Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, 
LGBl. Nr. 101, den vom Planer AB Lotz und Ortner ausgearbeiteten Entwurf vom 
06.12.2019, mit der Planungsnummer 407-2019-00021, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Itter im Bereich der Grundparzellen Bp. 624/1 
und 624/2, KG Itter, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gem. § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Personen, die in der Gemeinde Itter ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die 
in der Gemeinde Itter eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht 
zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche 
Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Beschlussfassung: 11 JA Stimmen 
                                    1 Stimme Befangenheit durch EGRin Thaler Margret 
 
 
Zu Punkt 5)  Beschlussfassung Bebauungsplan Fuchs Fabian zu GSt.Nr. 75/4, 

KG Itter 
 
Die Gemeinde Itter beabsichtigt die Erlassung eines Bebauungsplanes, der nach 
Änderung des Flächenwidmungsplanes mittels eFWP-Systems des Landes Tirol, die 
Errichtung eines Wohnhauses für den örtlichen Wohnbedarf ermöglicht. Das 
Planungsbüro Lotz & Ortner wurde beauftragt, die zur Beschlussfassung durch die 
Gemeinde erforderlichen Plangrundlagen bzw. die entsprechende raumordnerische 
Beurteilung zu erstellen. 
 
Das Planungsgebiet befindet sich im Bereich Am Grünholzbach HNr. 57 am 
nordöstlichen Siedlungsrand des Ortsteiles „Litzl“ und liegt sich gemäß 
Gefahrenzonenplan der Gemeinde Itter in keinem durch Gefahrenzonen bedrohten 
Bereich. 



Der Planungsbereich grenzt an keine öffentliche Wegfläche, weshalb die Festlegung 
einer Straßenflucht- und in weiterer Folge einer Baufluchtlinie entfällt. 
Die maximale Bauplatzgröße von BP H 600 m² bezieht sich auf das Ausmaß der 
gegenständlichen Grundparzelle. Für den Planungsbereich gilt die offene Bauweise. 
 
Die bestimmte Mindestdichte von 1,0 BMD liegt im Interesse einer Boden sparenden 
Bauweise unter Berücksichtigung der umgebenden Baustruktur. Die höchstzulässige 
Baumassendichte von BMD H 2,0 resultiert aus der ortsplanerisch zu unterstützenden 
Doppelnutzung als Einfamilienhaus mit einer Einliegerwohnung. Sie wird auf Grund 
der umliegenden Siedlungsstruktur mit stellenweisen Verdichtungstendenzen als 
zulässig erachtet. 
 
Hinsichtlich der Höhenentwicklung wird eine Kombination aus traufseitigem Wandab-
schluss und höchstem Gebäudepunkt fixiert. Die Werte mit WAtr H +687,5 üA und HG 
H +689,0 üA liegen über Werten des vorgelegten Projektes und entsprechen den 
umliegenden Gebäudehöhen. 
 
Der Gemeinderat ist gemäß § 66 Abs. 1 und 2 TROG 2016 i.d.g.F. mit der 
Beschlussfassung über die Auflage des Entwurfes des Bebauungsplans sowie 
gleichzeitig über dessen Erlassung einverstanden, wenn innerhalb der Auflegungs- 
und Stellungnahmefrist kein Einwand von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird.  
 
Beschlussfassung: Einstimmig 
 
 
Zu Punkt 6)  Beschluss über die grundbücherliche Durchführung eines 

Teilungsplanes im Bereich der GSt.Nr. 942/2 und 973/2, KG Itter   
von Ossanna Markus  

 
Die Gemeinde Itter stellt durch ihren unterfertigten Bürgermeister den Antrag, beim 
zuständigen Bezirksgericht die grundbücherliche Durchführung des Teilungsplanes 
der Vermessung Rieser Bauer Ziviltechniker KG vom 06.12.2019, GZL 45 146/19A, 
nach den Sonderbestimmungen gemäß §§ 15 ff des LiegTeilG wie folgend zu 
veranlassen. 
 
Die grundbücherliche Durchführung betrifft die Verlegung des öffentlichen Gutes vor 
der Hofstätte „Unterlitzl“. Durch die Verlegung werden die Grundflächen im Verhältnis 
von 1:1 mit dem Grundbesitzer Ossanna Markus getauscht.  
 
Der Gemeinderat stimmt der grundbücherlichen Durchführung zu GSt.Nr. 942/2 und 
943/2, KG Itter, zu. 
 
Beschlussfassung: Einstimmig 
 
 
Zu Punkt 7)    Genehmigung Kassaprüfungsniederschrift Nr. 4/2019 vom 

10.12.2019 
 

Der Vorsitzende übergibt die Niederschrift an den Obmann des 
Überprüfungsausschusses Herrn Sitzmann Günther und ersucht diesen um Erläuterung 
der Prüfung 4/2019 vom 10.12.2019.  
 



Geprüft wurde die Gebarung seit der letzten Kassenprüfung vom 27.07.2019 bis 
05.12.2019. 
 

Barbestände  € 227,08  

Guthaben bei der Bank  € 329.222,13  

Somit vorhandener tatsächlicher 
Bestand  

€ 329.449,21  

Summe der gebuchten Einnahmen-
Abstattungen 2019 

€ 3.921.679,33  

Summe der gebuchten Ausgaben-
Abstattungen 2019 

€ 3.592.230,12  

Somit buchmäßiger Kassenbestand  € 329.449,21  

Stempelgebührenkassa  € 28,60  

Kassenjournal, Porto  € 99,30  

Bestandsaufnahme Rücklagensparbücher  

Sozialfondsbuch  € 21.839,62  

Beschneiungsanlage  € 425.184,54  

Summe Sparbücher  € 447.024,16  
 

Die Prüfung der sonstigen Kassenführung hat keine Beanstandungen durch den 
Überprüfungsausschuss ergeben. 
 
Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  
 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit: 
 
 
Zu Punkt 8)   Wasser- und Kanalgebühren 2019 
 
Zu Punkt 9)   Personalangelegenheiten 
 
 
 
Zu Punkt 10) Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
 GRin Hölzl Marion – Sonderausschuss zur Anschaffung Winterdienst 

Die Gemeinderätin erkundigt sich beim Vorsitzenden, ob der für den Ankauf des 
Winterfahrzeuges MAN eingeführte Ausschuss „Anschaffung eines Winter-
Sommerkommunalfahrzeuges“, welcher derzeit keine Verwendung mehr hat, 
nicht abgeschafft bzw. aufgelöst werden kann? 
 
Der Vorsitzende sieht keinen Handlungsbedarf mehr für diesen Ausschuss und gibt 
bekannt, dass dieses Komitee mit sofortiger Wirkung aufgelöst wird. 

 
 
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, beschließt der Bürgermeister die Sitzung 
um 20.46 Uhr. 
 
 
Der Schriftführer:      Geschlossen und gefertigt: 


